
Antrag 
auf Gewährung einer Zuwendung des Landes für Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege 

- Dieser Antrag ist dreifach, die Anlagen sind zweifach einzureichen) - 

  An die  
Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord  Süd   
- obere Naturschutzbehörde -  

              
über die Kreisverwaltung  Stadtverwaltung der kreisfreien Stadt  (Ort, Datum) 
- untere Naturschutzbehörde -  
das DLR   

        

Antragsteller/in 

Name, Vorname Bankleitzahl 

                       

Straße, Haus-Nr. Konto-Nr. 

                           

PLZ Wohnort Name der Bank 

                       

Auskunft erteilt Name des Kontoinhabers, falls von Antragsteller/in abweichend 

             

Telefon mit Vorwahl TELEFAX (falls vorhanden) 

(     )        (     )       

Maßnahme (möglichst kurze, aber eindeutige Beschreibung der landespflegerischen Maßnahme; Beginn und Dauer) 
      

 

Gesamtkosten 

Hinweis: Bei Baumaßnahmen ist eine Kostengliederung stets, sonst nach Maßgabe der  Bewilligungsbehörde beizufügen. 

Gesamtkosten der Maßnahme 
(lt. beiliegendem Kostenanschlag) 

     € 

davon zuwendungsfähig      € 
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Zuwendung 

Zu den zuwendungsfähigen Ausgaben wird hiermit folgende Zuwendung 
beantragt: 
 
Zuwendungsbereich Zuschuss 

 
Darlehen 

 
Schuldendiensthilfe 

 
    

 

Finanzierung 

Gesamtkosten      € 

   

Gesamtfinanzierung  (Finanzierungsmittel)      € 

   

davon 
Eigenmittel      € 

   

Zuwendungen Dritter 
 (Bewilligungsbescheid v.       )      € 

   

Sonstige Mittel (      )      € 

   

            € 

   

Ungedeckt (beantragter Zuschuss)      € 

   

Fälligkeit der Kosten 

Von den Gesamtkosten fallen voraussichtlich an 

Zeitraum € davon zuwendungsfähig 
€ 

Im laufenden Jahr 
200             

200             

200             

200   und folgende           
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Der Antragsteller erklärt, dass das Vorhaben noch nicht begonnen ist und dass es auch nicht vor der Bekanntgabe des 
Zuschussbescheides bzw. vor der etwaigen Genehmigung des vorzeitigen Beginns in Angriff genommen wird. 

Der Antragsteller erklärt, dass er für dieses Vorhaben zum Vorsteuerabzug 

  berechtigt ist - dieser beträgt €        

  nicht berechtigt ist. 

Der Antragsteller verpflichtet sich, die geförderten Anlagen ordnungsgemäß zu unterhalten und, soweit dies mit dem Zweck und der Art 
der Anlage vereinbar ist, sie der Öffentlichkeit mindestens auf die Dauer von 10 Jahren zugänglich zu machen bzw. bei kurzlebigen 
Wirtschaftsgütern den Gemeindegebrauch auf mindestens 3 Jahre zu ermöglichen. Dem Antragsteller ist bekannt, dass die Zuwendung 
anteilmäßig zurückgefordert wird, wenn er diese Verpflichtung nicht einhält bzw. die Anlagen anderen, insbesondere gewerblichen 
Zwecken zuführt. 

Ergänzende Angaben: 
      

Dem Antrag sind beigefügt: 

1) Erläuterungsbericht und detaillierter Kostenanschlag über die Gesamtmaßnahme (ggf. mit Kostenanschlag für den jeweiligen 
Bauabschnitt) 

2) Planunterlagen einschließlich Übersichtskarte M 1 : 25 000 (bei kleineren Einzelmaßnahmen M 1 : 10 000 oder M 1 : 5 000)  
- soweit zur Beurteilung des Antrags und Durchführung der Maßnahme erforderlich - 

3) Nachweis der rechtlichen Zulassung bzw. vertraglichen Vereinbarung, soweit erforderlich 

      

   
 (Unterschrift) 
 
 

              
Kreisverwaltung/Stadtverwaltung der kreisfreien Stadt/DLR Ort, Datum 

Stellungnahme der unteren Naturschutzbehörde: 

Der Antrag wurde auf Vollständigkeit und grundsätzliche Übereinstimmung mit den Förderungsgrundsätzen überprüft. 

   
 (Unterschrift) 
 
  

  Zutreffendes bitte ankreuzen  
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Teil II/Anlage 1 
 
 
 
Ü b e r s i c h t  ü b e r  d i e  H a u s h a l t s -  u n d  F i n a n z l a g e  

 
 

 
Gemeinde/Stadt  ______________________________________ (Einwohner _________) 
 
 
Verbandsgemeinde ____________________________________ 
 
 
Landkreis ____________________________________________ 
 
 
1. Einnahmen und Ausgaben des Verwaltungshaushaltes       Rechnungsergebnis    Haushaltsplan 
                    des abgelaufenen     des laufenden 

    Haushaltsjahres 20_____  Haushaltsjahres 20_____ 
 
 

Soll-Einnahmen lt. Haushaltsrechnung/Haushaltsplan    ______________________EUR ___________________EUR 
 
 
Soll-Ausgaben lt. Haushaltsrechnung/Haushaltsplan          ______________________EUR ___________________EUR 
 
 
Fehlbetrag/Fehlbedarf             ______________________EUR ___________________EUR  
 
 
darin: Fehlbetrag/Fehlbedarf aus Vorjahren          ______________________EUR ___________________EUR 
 
 
mithin: Fehlbetrag/Fehlbedarf ohne Vorjahresbelastung        ______________________EUR ___________________EUR 
 
 

2. Freie Finanzspitze (+ oder ./.) 
gem. Muster 9 der VV über die Gliederung und Gruppierung der kommunalen Haushaltspläne vom 05.08.1998 (MinBl. S. 348) 
 
 
2.1 Rechnungsergebnis des abgelaufenen Haushaltsjahres 20____          ___________________EUR 
 
 
2.2 Haushaltsplan des laufenden Haushaltsjahres 20____             ___________________EUR 
 
 

3. Allgemeine Rücklage 
 

 3.1 Bestand am Ende des abgelaufenen Haushaltsjahres 20____           ___________________EUR 
 
  
 3.2 Aktueller Bestand                       ___________________EUR 
 
 

4. Bedarfszuweisungen zum Haushaltsausgleich in den letzten fünf Jahren 
 (jeweils das Jahr angeben, für das die Bedarfszuweisung gewährt wurde)  
 
 

 
Haushaltsjahr: 

     

 
Betrag / EUR: 

     

 
 

5. Verschuldung nach dem neuesten Stand (ohne innere Schulden)  
 
 

 Gesamtbetrag  ____________________EUR  das sind je Einwohner        ____________________EUR 
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6. Einnahmeausschöpfung 
 
    6.1  Realsteuerhebesätze / Umlagesatz: 
 

 
              Realsteuerhebesätze in v.H.  
Grundsteuer A Grundsteuer B Gewerbesteuer 

Umlagesatz in v.H. 
(inkl. Sonderumlage) 

 
Im abgelaufenen Haushaltsjahr 20____ 

    

 
Im laufenden Haushaltsjahr 20____ 

    

 
 

 6.2  Erschließungsbeiträge nach §§ 127 ff. BauGB:    90 v.H.    Ja / Nein Wenn nein, Begründung auf besonderem Blatt 
 
 
 6.3  Beiträge nach § 10 KAG: 
        Für Verkehrsanlagen werden Beiträge  
        in der rechtlich zulässigen Höhe erhoben:            Ja / Nein Wenn nein, Begründung auf besonderem Blatt 

 
 
 
__________________________, den ____________ 
 
 
 
 
__________________________________________ 
 Ober-/Bürgermeister, Landrat  


